
   

      
    

    
1100 Maschinen- und Armaturen-Fabriken, Eisengiessereien etc. 

  

durch Vernichtung von M. 200 000 Aktien Lit. Bu. M. 5000 Aktien Lit. A auf M. 795 000 herab- 
gesetzt worden. Die G.-V. v. 19./12. 1903 beschloss zwecks Betriebserweiterung Erhöhung des 
A.-K. um M. 305 000 in 305 ab 1./1. 1904 div.-ber. Aktien, übernommen vom Dresdner Bank- 
verein zu 110 %, angeboten den Aktionären 3: 1 v. 15.–30./1. 1904 zu 115 %. Agio mit M. 23 046 
in den R.-F. Weitere Erhöhung lt. G.-V. v. 17./6. 1905 um M. 900 000 (auf M. 2 000 000) in 
900 Aktien Lit. D mit Div.-Recht ab 1./7. 1905; M. 300 000 zu pari der neuen Aktien, sowie 
M. 150 000 bar dienten zum Ankauf 33 Giesserei von A. Kühnscherf jr. in Dresden, während 
der Dresdner Bankverein M. 160 000 zu 112.50 % u. M. 440 000 zu 130 % mit der Verpflicht. 
übernommen hat, die Einführung sämtl. Aktien an der Berliner Börse auf seine Kosten zu 
veranlassen u. den alten Aktionären M. 440 000 neue Aktien zu 135 % anzubieten dergestalt, 
dass auf 5 alte 2 neue Aktien bezogen werden können. Die Aufhebung der Vorz.-Rechte 
für die Aktien Lit. A ist auf diesen durch Stempelaufdruck kenntlich gemacht. Die a. o. 
G.-V. v. 23./12. 1909 beschloss nochmalige Erhöhung des A.-K. um M. 500 000 (auf M. 2 500 000) 
in 500, ab 16 „1. 1910 div.-ber. Aktien, übernommen von der Mitteldeutschen Privatbank zu 
135 % angeboten den alten Aktionären 4: 1 v. 3.–17./1. 1910 zu 140 %. Aufgeld mit 
M. 135 000 in R.-F. Die G.-V. v. 25./4. 1911 beschloss die Dresdner Bohrmaschinenfabrik 
vorm. Bernh. Fischer & Winsch in Dresden als Ganzes unter Ausschluss der Liquidation 
nach dem Stande v. 1./7. 1910 zu übernehmen. Die Hille-Ges. gewährte den Aktionären der 
Dresdner Bohrmaschinenfabrik nom. M. 600 000 neue, ab 1./1. 1911 div.-ber. Aktien für deren 
M. 800 000 betragendes A.-K. in der Weise, dass auf je 4 Stück Bohrmaschinenfabrikaktien 
3 Stück neue Hille-Aktien eingetauscht werden konnten. Die Dresdner Bohrmaschinenfabrik, 
die den Bau von Spezialmasch. pflegt und in ihren beschränkten Räumen mit Aufträgen 
überhäuft ist, wird als besondere Abteil. weitergeführt und ein Teil dieses Betriebes auf das 
der Hille-Ges. gehörige Jacobiwerk in Meissen übertragen werden. Der Buchgewinn aus dem 
Umtausch der Aktien M. 292 000 wurde mit M. 242 000 zu Abschreib. auf Anlagen der Bohr- 
masch.-Fabrik u. mit M. 50 000 zu einer Spez.-Rücklage verwendet. Um der Hille-Ges. neue 
Mittel zuzuführen, beschloss die G.-V. v. 25./4. 1911 das A.-K. um weitere M. 500 000 neue 
Aktien, also insgesamt um M. 1 100 000 auf M. 3 600 000 zu erhöhen. Diese M. 500 000 wurden 
von einem Konsort. (Mitteldeutsche Privatbank) zu 145 % plus 4 % Stück-Zs. ab 1./1. 1911 
übernommen und den alten Aktionären von 5: 1 v. 9.–23./6. 1911 zu 150 % plus 4 % Stück-Zs. 
und Schlussnotenstemp. zum Bezuge angeboten. Agio dieser Em. mit M. 143 603 in R.-F. 

Hypoth.-Anleihen: I. M. 450 000 in 4 % Teilschuldverschreib. von 1898, rückzahlbar zu 
105 %, Stücke à M. 1000 u. 500, lautend auf den Namen des Bankhauses Hch. Wm. Bassenge 
& Co. Zs. 2./1. u. 1./7. Tilg. ab 1906 in 25 Jahren durch jährl. Ausl. im Sept. (zuerst 1905) auf 
21.% verstärkte oder Totalkünd. ab Sept. 1905 mit 3 monat. Frist vorbehalten. Sicherheit: 
Kaut.-Hypoth. von M. 500 000 zur ersten Stelle, abgesehen von vorhergehende jährlich 
M. 168..80 Landeskulturrente auf dem Stamm- Grundstück und Gebäude in Dresden (Taxwert 
M. 566 130) zu gunsten obigen Bankhauses. Zahlst. wie bei Div.-Scheinen. Noch in Umlauf 
Ende 1912: M. 375 000. Coup.-Verj.: 5 J. (F.) Kurs in Dresden Ende 1898–1912: 102, 102, 
–, –, 101, 101.40, 101.50, 102.50, 102.75, 100, –, 101, 101.25, 101.25, 98 %. Aufgelegt 17.11. 
1898 zu 101.75 %. 

II. M. 350 000 in 4 % Prior.-Oblig. von 1898, Stücke à M. 500. Zs. 2./1. u. 1./7. Tilg. 
ab 1901 bis 1925 durch jährl. Ausl. von M. 14 000 in der G.-V. (zuerst 19 00) 1/7 Kkann 
beliebig verstärkt werden. Sicherheit: Erste Hypoth. auf die Grundstücke des ehemaligen 
Jacobiwerkes in Meissen. Verj. der Coup. 3, der St. 10 J. n. F. In Umlauf Ende 1912 
M. 164 000. Zahlst. wie Div. Kurs in Dresden (eingef. Okt. 1898) Ende 1909–1912: 97, 
98.25,98,.25798.25 %. 

TIl. M. 500 000' in 4½ % Oblig. lt. G.-V. v. 25./6. 1907, aufgenommen von der früheren 
Dresdner Bohrmasch. Akt.-Ges., rückzahlbar zu 102 %:; Stücke à M. 1000 lautend auf 
den Namen des Dresdner Bankvereins oder dessen Order u. durch Indoss. übertragbar. Zs. 
31./12 u. 30./6. Tilg. ab 1917 bis spät. 1956 durch jährl. Auslos. von 1 % u. ersp. Zs. nach 
der G.-V. auf 31./12.; ab 1917 verstärkte Tilg. oder Totalkünd. mit 6 monat. Frist vorbehalten, 
Sicherheit: Hypoth. zur I. Stelle auf den gesamten Grundbesitz nebst Zubehör der Ges. in 
Dresden, Zwickauerstr. Taxe für Grundstücke M. 806 000, für Masch. etc. M. 640 000. Verj. 
der Coup. 4 J. (K.), der Stücke in 10 J. (F.). – Zahlst.: Dresden: Mitteldeutsche Privatbank. 
– Kurs in Dresden Ende 1908–1912; 100, 101.25, 101.50, 101, 99.50 %. Eingeführt daselbst 
am 19./3. 1908 zum ersten Kurs von 100 0%. 

Hypotheken: M. 210 000 auf der vorm. Cahnsehertsehen Fabrik in 3 Posten zu 4½ u. 
Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: April-Mai. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 

Gewinn-Verteilung: 5 % zum R.-F. (ist seit 1906 erfüllt), etwaige Sonderrückl., Tant. an 
Vorst., vom Rest 5 % Div., 10 % Tant. an A.-R. (mind. M. 6000), Überrest an Aktien Lit. A 
u. B gleichmässig, falls die G.-V. nicht anders beschliesst. 

Bilanz am 31. Dez. 1912: Aktiva: Grundstücke 815 000, Gebäude 1 400 000, Betriebs- 
u. Werkzeugmasch. 250 000, Betriebs-Utensil. 1, Handl.- do. 1, Werkzeuge 1, Pferde u- 
Geschirr 1, Modelle u. Zeic hnungen 1, Patente 1, elektr. Licht- u. Kraftanlage 1, Giesserei. 
anlage 1, Gleis- do. 1, fert. Motoren u. Masch. 714 506, bearbeitete Teile 544 644, fert. Guss 
19 300, Material 648 593, Debit. 1 521 122, Kassa 53 638, Wechsel 722 143, Assekuranz 19111 
Kaut. 72 171, Effekten 34 776. – Passiva: A.-K. 3 600 000, Oblig. Chemnitzerstr. 375 000. 
do. Meissen 164 000, do. Zwickauerstr. 500 000, do. Tilg.-Kto 2000, do. Zs.-Kto 4066, Hypoth, 
210 000, Anzahl. auf Masch. u. Aufzüge, sowie noch nicht fäll. Provis. 92 681, Geschäfts-


